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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin
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Nachdenken über neue Wege  
muss erlaubt sein!
Sehr geehrte Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Schorf-

heide, 

unsere Gemeinde ist Mitglied in 
2 Abwasserzweckverbänden, im 
TAV Liebenwalde und im ZWA 
Eberswalde. Sicher sind diese 
beiden Zweckverbände auf 
Grund ihrer Größe nicht vollstän-
dig vergleichbar. Festzustellen 
ist jedoch, dass es dem TAV Lie-
benwalde in den letzten Jahren 
gelungen ist sich zu sanieren, 
die Gebühren leicht zu senken 
und die Verschuldung deutlich 
zu reduzieren, so dass auch wei-
terhin Investitionen möglich sind. 
Im ZWA Eberswalde sieht die 
Situation nach wie vor wesentlich 
schwieriger aus. Hohe Verschul-
dung, fehlende Rechtssicherheit 
im Satzungswerk, keine Mög-
lichkeit zu Neuinvestitionen und 
Wasserverlust, der weit über dem 
vergleichbaren Durchschnitt liegt, 
sind nur einige der Probleme, die 
nach wie vor bestehen. Nach-
dem der jahrelang schwehlende 
Niederschlagswasserstreit zwi-
schen unserer Gemeinde und 
dem ZWA geklärt ist, muss die 
Lösungssuche für die vielfäl-
tigen weiteren Probleme nicht 
auf die lange Bank geschoben 
werden. Leider ist es so gut wie 
unmöglich, aus der Verbands-
versammlung heraus eine sach-
liche Problemdiskussion über 
Alternativen zu initiieren. Deshalb 
mein Vorstoß eine Arbeitsgruppe 
ins Leben zu rufen, die endlich 
dem Prozess der Sanierung des 
Zweckverbandes neue Impulse 
gibt. Die scharfen, teilweise sehr 
unsachlichen, Reaktionen, aus 
der Verbandsversammlung und 
zu meinem Erstaunen aus dem 

Unternehmerverband Ebers-
walde, beweisen wie starr „die 
Fronten“ sind. Natürlich kann 
eine Sanierung nur über die Ver-
bandsversammlung erfolgen. 
Sie muss also mehrheitlich dazu 
bereit sein. Dann, und nur dann, 
ist auch der Landrat bereit mit 
allen Beteiligten ins Gespräch 
zu kommen und die Suche nach 
Alternativlösungen aktiv zu unter-
stützen. Ich bereue meinen Vor-
stoß nicht. Durch ihn wurden die 
Positionen aller Beteiligten und 
selbstverständlich auch die poli-
tischen Verantwortlichkeiten noch 
einmal klar herausgearbeitet. 
Niemand sollte ohne eine sorg-
fältige und sachliche Prüfung die 
private Geschäftsbesorgung als 
Alternative verteufeln. 
Die Zweckverbände Mittleres 
Elsterthal Gera, Grimma, Döbeln, 
die Stadtwerke Weißwasser und 
die Stadtwerke Görlitz bewei-
sen, dass die technische und 
kaufmännische Betriebsführung 
durch Dritte sehr wohl zur deut-
lichen Verbesserung des Ergeb-
nisses beitragen kann.
Ich lade alle interessierten 
Bürger ausdrücklich ein, sich in 
die weitere Diskussion aktiv ein-
zubringen. In der Gemeindever-
tretersitzung, am 22. Juni 2005, 
werde ich dieser vorschlagen, 
zur nächsten Gemeindevertre-
tersitzung im September, die 
Geschäftsführer beider Zweck-
verbände einzuladen und mit 
ihnen Fragen eines gut vorberei-
teten Fragenkataloges abzuar-
beiten.
Ich freue mich auf Ihr Interesse 
und verbleibe  
mit freundlichen Grüßen 

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Dienstreise in die  
Partnerstadt Korschenbroich
Vom 23. bis 25. Mai 2005 waren die Hauptamtsleiterin der 
Gemeinde Schorfheide, Angela Braun sowie die Sachbearbeiterin 
für Personal/Organisation Kathrin Greger und Antje Duklau, Sach-
bearbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit/Wahlen in die Partnerstadt 
Korschenbroich gereist. Begrüßt wurden sie vom Bürgermeister 
der Stadt Korschenbroich, Heinz Josef Dick. (Foto Mitte) Mit den 
zuständigen Mitarbeitern der Stadt Korschenbroich wurden dann 
an den folgenden zwei Tagen Erfahrungen ausgetauscht.

Wahlhelfer gesucht
Die Gemeinde Schorfheide sucht dringend Wahlhelfer.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger melden sich bitte  
telefonisch unter (0 33 35) 45 34 18, 
per email an a. duklau.schorfheide@barnim.de 
oder persönlich im Hauptamt der Gemeinde Schorfheide  
bei Frau Duklau.

AWO Ortsverein  
Groß Schönebeck
Die genehmigte Haus- und 
Straßensammlung des Lan-
desverbandes Brandenburg 
e.V. war ein großer Erfolg für 
den Ortsverein Groß Schöne-
beck. Wir möchten uns bei 
allen Spendern auf das Herz-
lichste bedanken. Ein großes 
Dankeschön auch an alle Hel-
ferinnen. Alle Spender können 
sich sicher sein, dass das 
Geld für die Arbeit im Orts-
verein zur. Betreuung unserer 
älteren Bürger verwendet wird. 
Es werden keine Fahrten oder 
Speisen davon finanziert.

Der Vorstand, R. Dummert

Neue Tourist-Info 
in der Gemeinde 
Schorfheide
Seit diesem Monat hat auch  
Altenhof eine Touristenin-
formation. Sie befindet sich 
in der Bergstraße 19, im 
Restaurant „Werbellow“. 
Neben den bereits beste-
henden Touristeninformati-
onen in den Ortsteilen Groß 
Schönebeck und Eichhorst 
gibt es in Altenhof nunmehr 
den dritten Anlaufpunkt 
dieser Art für Touristen  im 
Gemeindegebiet Schorf-
heide.  

Für die Schiedsstelle in Groß Schönebeck werden noch 

2 Schiedsmänner oder -frauen gesucht. 

Näheres zu dieser ehrenamtlichen Tätigkeit  erfragen  Sie bitte 
in der Gemeindeverwaltung unter (0 33 35) 45 34 13 oder 
45 34 32.
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Eröffnung  
Mühlenbistro
Im vergangenen Monat eröff-
nete Monika Sachtleben aus 
dem Ortsteil Lichterfelde das 
Mühlenbistro an der Schöpfur-
ter Schleuse in Finowfurt. Glück-
wünsche überbrachte anlässlich 
der Eröffnung die Hauptamtslei-
terin, Angela Braun.
Das Bistro ist dienstags bis 
sonntags von 11.00 bis 20.00 
Uhr geöffnet.

Am Sonntag, dem 01. Mai wurde nach dem Gottesdienst die 
Gedenktafel für die von Unbekannten ermordete Familie Wagner 
enthüllt. Neben dem Bürgermeister, Herrn Schoknecht, fanden 
sich kirchliche Gemeindemitglieder zu dieser Ehrung am Pfarr-
haus ein. Herr Pfarrer Dellbrück erinnerte, wie auch Frau Helga 
Hagitte, als Patentante des jüngsten ermordeten Kindes Eduard, 
in bewegenden Worten an die damalige Zeit, in der die Gemein-
schaft auf eine harte Probe gestellt worden war.
In der anschließenden Gesprächsrunde wurde noch einmal das 
Wie und Warum diskutiert und nach Antworten gesucht.
Die Gemeinde dankt allen, die das Andenken der Familie Wagner 
in Ehren gehalten haben und die heutige Gesellschaft ermahnen, 
sich der Vergangenheit nicht zu verschließen.

Ev. Kirchengemeinde

Einweihung der Gedenktafel für die Familie Wagner

Die Gemeinde Schorfheide 

benötigt für das Bürgerbüro 

im Ortsteil Lichterfelde ein

 Modem seriell 
mit mindestens 28.000 kbs 

und dazugehörigen 

Kabeln.

Wer kann helfen? 

Bitte melden Sie sich 

telefonisch im Hauptamt 

bei Herrn Seiffert unter 

(0 33 35) 45 34 15.

Ausstellung Luftfahrthistorische Sammlung
Anlässlich des 60. Jahrestages 
der Beendigung des Zweiten 
Weltkrieges in Deutschland 
wurde am 07. Mai 2005 in der 
Luftfahrthistorischen Samm-
lung Finowfurt die Sonderaus-
stellung „Stunde Null: 8. Mai 
1945 – Ende und Anfang vom 
Luftkrieg in Deutschland“ von 
Markus Meckel, Stellvertreten-
der außenpolitischer Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion, 
eröffnet.
Die Dauerausstellung kann 
während der Öffnungszei-
ten der Luftfahrthistorischen 
Sammlung Finowfurt täglich  
von 10.00 – 17.00 Uhr besucht 
werden.  

Personenbeförderung in Groß Schönebeck. Wir fahren Sie 

zu allen von Ihnen gewünschten Terminen. Einzelfahrten oder im 

Kleinbus bis zu 8 Personen. 

Auf Wunsch fahren wir auch eine größere Personenzahl. Kran-

kenfahrten können von uns direkt mit der Krankenkasse abge-

rechnet werden. Die Reit- und Fahrtouristik Sander fährt

Sie gern aber auch mit 2 PS in Kutsche und Kremser durch die 

Natur. Wir organisieren Geburtstage, Feiern oder eine romanti-

sche Kutschfahrt als Geschenk.  

Telefon (03 33 93) 6 57 01 oder 0162 / 100 86 43

Die Touristinformation im 
OT Eichhorst ist wie folgt 

zu erreichen:

Telefon (0 33 35) 33 09 34
Fax (0 33 35) 33 09 35

Schautafeln Schöpfurter Schleuse
Durch die KAG Finowkanal wurden die 3 Schauta-

feln an der Schöpfurter Schleuse neu gestaltet. Die 

Gemeinde bedankt sich recht herzlich.
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Ein Pfingstkonzert besonderer Art
Am 14. Mai, Pfingstsonnabend, 
ab 10:00 Uhr hatte das Schorf-
heide-Museum e.V. zu einem 
beschwingten Vormittag einge-
laden.
Im Schlosspark des Jagd-
schlosses Groß Schönebeck 
bot das „Bläserquintett des 
Brandenburgischen Konzertor-
chesters Eberswalde“ in einer 
Qpen-Air-Matinee 2 Stunden 
Unterhaltung vom Feinsten.
In der interessanten Besetzung 
mit Fagott, Flöte, Horn, Klari-
nette und Oboe bot das Quintett 
in virtuoser Beherrschung ihrer 
Instrumente und erlebbarer 
Spielfreude einen heiteren Melo-
dienstrauß bekannter Melodien 
von der Tratsch-Tratsch-Polka 
bis zum Holzmichel.
Das leider nicht sehr zahlreiche 
Publikum zeigte sich nicht nur 

kenntnisreich, sondern auch 
überrascht über die durchaus 
gelungenen Kompositionen in 
dieser nicht alltäglichen Beset-
zung.
Nun, weitere Veranstaltungen 
sind mit dem Leiter des Quin-
tetts, Herrn Bensemann, ver-
einbart, wobei an eine, dem 
Veranstaltungsort adäquate, 
thematische Veranstaltungs-
reihe gedacht ist.
Bestehen oder fallen wird diese 
angedachte Veranstaltungs-
reihe sicherlich nur, wenn eine 
die Veranstaltung tragende 
Besucherzahl, bei moderaten 
Preisen versteht sich, erreicht 
wird und dabei gibt es sicher-
lich Reserven und das auch bei 
den Veranstaltern.

Günter Vogler

Kürzlich gab der Gemischte Chor Finowfurt in der Konzerthalle 

Finowfurt ein 

Frühlingskonzert unter dem Motto „Maienlust“. 
Neben Frühlingsliedern hatten wir auch Tanzlieder, Liebeslieder 

und Gospels im Repertoire, um die Vielfalt des Frühlings in seinen 

Weisen zu besingen. Eine Bereicherung unseres Konzertes war 

zweifelsohne der junge Preisträger von „Jugend musiziert“, Chris-

tian Waldmann, der zusammen mit unserer Chorleiterin auf der Vio-

line instrumentale Weisen in exzellenter Qualität zu Gehör brachte. 

Wenn auch die Zuhörer an diesem Tage nicht ganz so zahlreich 

erschienen waren (das schöne Wetter lockte und in Eberswalde 

war Finowkanalfest), so denken wir doch, dass unser Konzert für 

die Musikliebhaber ein Ohrenschmaus war. Wir können sagen, 

dass wir seit vielen Jahren einen kleinen, aber feinen Zuhörerkreis 

haben, der unsere Konzerte immer wieder besucht.

An dieser Stelle einmal ein ganz 

großes Dankeschön an unsere 

treuen Zuhörer und Fans!

Am 22.05.2005 gestalteten wir 

dann den Chornachmittag im 

Rahmen des Finowkanalfestes 

mit, an dem verschiedene Chöre 

der Region teilnahmen. Weitere 

Auftritte unseres Chores waren 

im Monat Juni zum Flößerfest 

und in Rheinsberg zum großen 

Chortreffen und gemeinsamen 

Singen.

Kerstin Settekorn, Schriftführerin

Im April fand in der, auf dem Alexan-
derplatz in Berlin stehenden, 
Marienkirche zum 400. Geburtsju-
biläum von Otto Christoph Freiherr 
von Sparr ein sehr interessanter 
Vortrag statt. Otto Christoph von 
Sparr wurde in Lichterfelde gebo-
ren und war Sohn eines Erbauers 
des Lichterfelder Schlosses. Auch 
seine Kindheit verlebte er in Lich-
terfelde.
Der Vortrag schilderte vorwiegend 
die militärische Laufbahn Sparr´s 
als erster Brandenburg-Preußi-
scher Generalfeldmarschall. Sparr 

hatte mit seinen militärischen Erfolgen einen wesentlichen Anteil am 
Erstarken des preußischen Staates. 
Auf der Nordseite des Chorraumes der Marienkirche befindet sich 
eines der prachtvollsten Epitaphien der Kirche, es zeigt Otto Chris-
toph von Sparr.
Auch im Märkischen Museum sind das Bildnis und eine Rüstung von 
Sparr ausgestellt.

Bester, Ortsbürgermeister

Anwohner der Steinfurter Allee 1-4 haben auf eigene Kosten und nach 
vorheriger Abstimmung mit der Gemeinde eine Firma beauftragt, die 
Gehwege und Grundstücksauffahrten im öffentlichen Straßenbereich 
neu mit Pflastersteinen zu gestalten. Die Gemeinde bedankt sich für 
das Engagement ganz herzlich. 

Bester, Ortsbürgermeister

Am 04. Juni wurde das 70jährige Bestehen der Blütenberger Einrich-
tung gefeiert. Viele ehemalige Mitarbeiter und zahlreiche Gäste aus 
nah und fern überbrachten Grüße und Glückwünsche.
Eine Ausstellung mit interessantem, historischem Bildmaterial erinnerte 
an die schönen aber oft auch schwierigen Zeiten vergangener Jahre.

Bester, Ortsbürgermeister
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WITO bietet ab Mai aktuelle Informationen per Newsletter an
Für den Bereich Tourismus ist die 
monatlich herausgegebene Touris-
musinformation schon seit Jahren 
ein erfolgreiches Informationsme-
dium.
Ende Mai ging nun der erste New-
sletter der WITO rund um Themen, 
Veranstaltungen und Termine der 
regionalen Wirtschaft an den Start. 
Auch über Projekte und Aufgaben 
der WITO soll der Leser auf diesem 
Weg informiert werden.
Der Newsletter wird monatlich 
erscheinen. Sie können den News-
letter unter www.barnim.de bestel-
len.

Erst 66 Unternehmen aus der 

Gemeinde Schorfheide in der 

Suche-Biete-Börse 

Der Landkreis Barnim (WITO 
GmbH) bietet für Unternehmen 
einen kostenfreien Service im 
Internet an. Sie können Ihr Unter-
nehmen und Ihre Produkte hier 
bekannter machen. Per Mai sind 
insgesamt bereits 2.900 Firmen 
mit ausführlichen Daten vertreten.  
Der Informationsaustausch zwi-
schen regionalen Unternehmen 
soll mit diesem Dienst gefördert 
werden. Die Börse ist auch auf der 
gut besuchten Plattform des Land-
kreises www.barnim.de im Bereich 
Wirtschaft verfügbar. Wir geben 
den eingetragenen Unternehmen 
hier die Möglichkeit, durch einen 
Verweis eigene Internetangebote 

bekannt zu machen. Damit wird 
dem größten Nachteil der Internet-
landschaft - der Unübersichtlichkeit 
- zumindest regional entgegen-
gewirkt.  
Die regionale Informationsaufbe-
reitung dient den Anbietern und 
Kunden gleichermaßen. 
Im Internet finden Sie die Suche-
Biete-Börse unter der Adresse 
www.barnim.de   
- im Bereich Wirtschaft - bzw. 
www.suche-biete-boerse.com   -  als 
Verbundprojekt mehrerer Landkreise.
Sie sollen von dem Konzept der 
landkreisweiten Datenpflege und 

vielfältigen Abfragevarianten pro-
fitieren. Aus diesem Grunde sind 
wir ständig mit der Aktualisierung 
beschäftigt und wollen auch Ihr 
Unternehmen kostenfrei eintra-

gen. 
Das Service- und Beratungscen-
ter (SBC) der Pomerania berät Sie 
auch gern bei der grenzüberschrei-
tenden Nutzung der Börse. Hier 
können Sie Ihre Unternehmens-

daten auch übersetzen und dann 
mehrsprachig eintragen lassen.

Die Eintragung und Aktualisierung 
der Suche-Biete-Börse ist sehr 
einfach mit einem Fragebogen 
(Tel. 03334-59231 oder im Internet) 
möglich.

Metallbranche - Praktikaange-

bote für Schüler jetzt auch auf 

www.barnim.de

Seit einiger Zeit formieren sich 
Unternehmen der Metallbranche 
des Landkreises Barnim zu einem 
Branchennetzwerk. Die Frage 
der Nachwuchsgewinnung spielt 
hier eine wichtige Rolle, denn 
viele interessante und anspruchs-
volle Lehrstellen in der Branche 
können mangels Informationsfluss 
und -transparenz nicht vermittelt 
werden. 
Ein wichtiges Anliegen des Netz-
werkes ist es, SchülerInnen über 

Möglichkeiten eines Praktikums 
zu informieren und konkrete 
Ansprechpartner zu benennen. 
Die Unternehmen möchten interes-
sierten Praktikanten einen Einblick 
in das jeweilige Berufsfeld geben 
und entsprechende Kenntnisse 
vermitteln. Damit verbunden ist die 
Gewinnung von Auszubildenden 
aus der Region, die Motivation und 
Vorkenntnisse für den Ausbildungs-
beruf mitbringen.
Gemeinsam mit den Unternehmen 
wurde durch die WITO eine Infor-
mationsbroschüre erarbeitet in 
welcher Firmen der metallver- und 
-bearbeitenden Branche sich und 
ihre Praktikaangebote vorstellen.
 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der WITO unter Tel. 03334-59235 
oder per E-Mail: wito@barnim.de 
und im Internet unter www.barnim.
de/Metall.

Gründerpreis Barnim/Uckermark 

2005 ausgelobt 

Die Landkreise Barnim und Ucker-
mark haben den „Gründerpreis 
Barnim/Uckermark 2005“ ausge-
lobt. Das Netzwerk für Existenz-
gründer Barnim/Uckermark wurde 
mit der Durchführung und Organi-
sation des Ausschreibungsverfah-
rens beauftragt.
Zur Teilnahme aufgerufen werden 
junge Unternehmen, die seit 2002 
tätig sind. Industrie-, Handwerks-, 
Handels- oder Dienstleistungsun-
ternehmen können sich ebenso 
bewerben wie Vertreter der Freien 
Berufe. Insbesondere sollen sich 
kleine Unternehmen, die über 
marktfähige Konzepte verfügen, 
angesprochen fühlen. Die wesent-
lichen Bewertungskriterien sind: 
betriebswirtschaftliche Tragfä-
higkeit, Zukunftsträchtigkeit der 
Geschäftsidee und deren regional-
wirtschaftliche Bedeutung, insbe-
sondere die positive Auswirkung 
auf den Arbeitsmarkt. Auskünfte 
zum Bewerbungsverfahren erteilt 
die WITO GmbH Barnim und die 

IHK Frankfurt (Oder), Geschäfts-
stelle Eberswalde. Potenzielle 
Bewerber können sich an Herrn 
Hielscher 03334-59219 oder Herrn 
Dr. Gerloff 03334-25370 wenden 
bzw. die Ausschreibungsunterla-
gen im Internet unter: www.exis-
tenzgruender-barnim-uckermark.
de einsehen und downloaden.
 Die Ausschreibung für den mit ins-
gesamt 2.000 Euro dotierten Grün-
derpreis endet am 10. September 
2005.
Die Prämierung des Preisträgers 
erfolgt auf dem 9. Existenzgrün-
dertag am 05. November 2005 in 
Eberswalde.

Neuer Radelflyer der WITO

Druckfrisch gibt es den neuen 
Radelflyer der WITO Barnim GmbH, 
der die neun Radtouren vorstellt. 
Ergänzend gibt es Informationen 
zum Werbellinseebus und Fahr-
radverleihstationen. Zu beziehen 
ist der Flyer bei der WITO oder bei 
den Tourist-Informationsstellen im 
Landkreis.

FotoSuch- und Quizfahrt 2005 

Brandenburg - Westpommern

Mit der FotoSuch- und Quizfahrt 
„Europe Er-Fahren - Europa Er-
Leben“ wurde eine touristische 
Route ausgearbeitet, die vom Bar-
nimer Land über die Uckermark, 
weiter nach Polen über Stettin bis 
nach Westpommern an die Ostsee 
führt. Bis zum 15. Oktober läuft die 
Quizfahrt, im Anschluss gibt es 
Preise zu gewinnen. Anmeldung 
und weitere Infos unter www.foto-
such-quizfahrt.de 

Kontakt WITO: WITO Wirtschafts- 
und Tourismusentwicklungsge-
sellschaft mbH des Landkreises 
Barnim
Alfred-Nobel-Straße 1;  
16225 Eberswalde
Tel.: 0 33 34 – 59 233,  
Fax. 0 33 34 – 59 337;  
E-Mail: wito@barnim.de;  
www.wito.barnim.de
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Tag der offenen Tür
Am 21. 05. 2005 führten wir, die SchülerInnen und LehrerInnen 
der Grundschule Lichterfelde einen Tag der offenen Tür durch. 
Mit großer Einsatzbereitschaft aller Beteiligten konnte ein reprä-
sentativer Ausschnitt der Ergebnisse der Unterrichtsarbeit und 
der Arbeitsgemeinschaften den vielen interessierten Eltern und 
Gästen gezeigt werden. Gesang, Tanz und Komik im Eröffnungs-
teil wechselten mit darstellerischen und sportlichen Darbietungen 
in der Turnhalle. Vielfältige unterrichtsbezogene Schülerarbeiten 
aus den verschiedensten Bereichen fanden unter den Besu-
chern große Aufmerksamkeit. Ob Mikroskopieren, Basteln, Eng-
lisch-Quiz, Unterrichtssammlungen, Computerarbeiten sowie die 
Schulhausgestaltung, alles wurde interessiert angenommen. Ein 
Löschfahrzeug der FFW Lichterfelde wurde zunehmend belagert. 
Die Kameraden bieten unseren Kindern eine sinnvolle Freizeitge-
staltung an. Aktive Unterstützung erfuhren wir auch wieder durch 
unsere Hortnerinnen der Kita Lichterfelde. 
Viele Eltern unserer zukünftigen 1. Klasse, die mit 26 Schülern 
eine erfreuliche Klassenstärke aufweist, informierten sich über die 
bevorstehenden Anforderungen.
SchülerInnen der 6. Klasse waren in allen Bereichen mit einem T-
Shirt der Schule und persönlichem Namensschild präsent. Kaffee 
und Kuchen wurden in unserem neu ausgestatteten Speiseraum 
angeboten, dessen Gestaltung mit modernen und zweckmäßigen 
Möbeln die Anerkennung von Kindern und Gästen erfuhr. 
Unser Schulträger, die Gemeinde Schorfheide, ist stets darum 
bemüht, mit hohem finanziellen und personellen  Aufwand allen 
Anforderungen gerecht zu werden.
Zum Gelingen unserer Veranstaltung trugen auch die Eltern und 
unsere technischen Kräfte mit viel Einsatz bei. Allen Beteiligten sei 
hiermit herzlichst für ihr tolles Engagement gedankt.

Töpperwien, Amt. Schulleiter

Jobplaner unterstützt „Nordlicht“
Die Kinder des Projektes 
„Nordlicht“, einem Kinder- und 
Jugendhilfeprojekt, der Bildungs-
einrichtung Buckow e.V. im Ebers-
walder Ortsteil Nordend haben 
vom Jobplaner aus der Berger-
straße Unterstützung bekommen. 
Die „Nordlichter“ haben vor ein 
paar Wochen die Ausschreibung 
zum Nachwuchsfilmpreis „Piggy“ 
erhalten. Der Verein Sequenz e.V., 
der im letzten Jahr erfolgreich 
das Eberswalder Filmfest organi-
siert hat, lädt in diesem Jahr auch 
Kinder und Jugendliche unter 
dem Motto „Was glaubst Du?“ zur 
Teilnahme im Nachwuchsbereich 
ein. Die Kinder wollten unbedingt 
beim Nachwuchsfilmfest mit 
dabei sein. Leider hatte die Ein-
richtung keine Videokamera, eine 
Voraussetzung, um einen „richti-
gen“ Film drehen zu können. Mit 
der Bitte um Hilfe wandte sich die 
Leiterin, Frau Pia Karig, an die 
Mitarbeiterinnen des Jobplaners 
in Eberswalde. Der Jobplaner 
ist eine Initiative des Arbeitsmi-
nisteriums des Landes Branden-

burg und hilft beim Erstellen von 
Bewerbungsunterlagen durch 
individuelle Beratung und Beglei-
tung junger Menschen. Dank des 
Jobplaners konnten bereits viele 
Jugendliche einen Job finden. 
Die Mitarbeiterinnen des Job-
planers haben sich nach dem 
Hilferuf der Nordlichter spon-
tan entschlossen, eine digitale 
Videokamera an die Einrichtung 
auszuleihen. Gabriele Tillmann 
vom Jobplaner: „Wenn Kinder 
selbständig in solch einem Pro-
jekt arbeiten  wollen, dann wollen 
wir als Jobplaner dies natürlich 
gerne kooperativ unterstützen. 
Medienkompetenz ist im heu-
tigen Zeitalter eine besonders 
geforderte Qualifikation, um im 
späteren Berufsleben bestehen 
zu können. Deshalb haben wir 
den Kindern unsere Kamera 
ausgeliehen“. Während eines 
gemütlichen Gruppennachmit-
tags wurde dann am 11.04.05 
bei Kuchen und Getränken die 
Kamera übergeben.

Marco Grensing

... essen, trinken, die Natur genießen ...

Bergstraße 19
16244 Schorfheide
OT Altenhof
Tel.: (03 33 63) 42 17
Fax: (03 33 63) 42 56
e-mail: schiff@werbellinsee.de
Internet: www.werbellinsee.de

mit dem Restaurantschiff "Schorfheide”

Werbellinsee
Reederei G

m
bH

Wir sind der Spezialist für Ihre Feier.
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Im Rahmen des Kulturwinters 
2004/2005 in Böhmerheide 
wurde am 21.05.2005 mit 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern aus Hammer, 
Groß Schönebeck und Böh-
merheide eine Wanderung 
zur Silke-Buche durchge-
führt.

Ihre Eindrücke und Erinne-
rungen schrieb Erika Krug 
– Bastkowski in untenstehen-
dem Gedicht nieder. 

Erika Krug – Bastkowski

Die alte Buche am Pinnowsee

Hallo Freunde, ich muss euch gestehen,

ich hab mich noch einmal verliebt.

Bei einer Wanderung durch den Wald der Schorfheide

habe ich ihn zum ersten mal gesehen.

Mit stockendem Atem erfüllte mich das Gefühl von Glück,

ich blieb wie gebannt vor ihm stehen.

Die trunkenden Augen schlug ich ehrfurchtsvoll zu ihm auf,

sie konnten soviel Pracht nur mühsam erfassen.

Hier gab die Natur der Zeit ihren Lauf,

um Schönheit, Würde, Stärke und Unbeugsamkeit 

wachsen zu lassen.

Sein stattlicher Umfang beträgt sieben Meter,

mein Blick kann seine gewaltige Krone kaum erreichen.

Man sagt: „ Seit dem siebzehnten Jahrhundert steht er.“

Seine stattlichen Nachbarbäume 

kann der Betrachter nicht mit ihm vergleichen.

Jeder einzelne Ast, so stark wie ein Baum

am riesigen Stamm dieser Buche,

steht steil wie eine Kerze im Weltenraum,

als wär er nach den Sternen auf der Suche.

Meine Liebe die so gewaltig in meinem Herzen  

für ihn entflammte,

wurde durch den Bericht einer alten Sage eiskalt vernichtet.

In dieser Geschichte wurde mir schwarz auf weiß 

folgendes berichtet:

„Ein Jäger schenkte diesen Baum seiner Frau Silke zum 

dreißigsten Lebensjahr“.

So musste ich erfahren, dass mein Angebeteter  

schon vor langer Zeit vergeben war.  

Sprechstunden unter freiem Himmel
Die PDS - Landtagsabgeord-
neten Dagmar Enkelmann, 
Margitta Mächtig und Ralf 
Christoffers führen bereits tra-
ditionsgemäß im Sommer die 
„Sprechstunden unter freiem 
Himmel“ (SufH) durch:

Mittwoch, 13. 07. 2005  
15.00-16.30 Uhr Lichterfelde 
am Gemeindehaus

Dienstag, 19. 07. 2005  
15.00-16.30 Uhr Finowfurt 
Erzberger Platz

Donnerstag, 28. 07. 2005 
9.00-11.00 Uhr Döllner Heide 
Sozialherberge

Freitag, 29. 07. 2005  
12.30-14.30 Uhr Altenhof Park-
platz am Hotel „Kaiserhof“

Freitag, 29. 07. 2005  
15.00-16.30 Uhr Eichhorst  
am Wisent

Montag, 01. 08. 2005  
9.00-11.00 Uhr  
Groß  Schönebeck  
an der Kaufhalle

Für Rückfragen stehen Ihnen 
sowohl Frau Hoffmann  
(0 33 34) 38 54 88 als auch
Herr Kupitz (0 33 34) 38 51 55 
gerne zur Verfügung.

Trendsportart

NORDIC WALKING 
jetzt auch in Finowfurt!

Die Zahl der aktiven Nordic 
Walker ist seit Einführung
der Sportart in Mitteleuropa 
im Jahre 2000 bis Ende 2003 
um das neunfache gestiegen 
- Nordic Walking ist auf dem 
besten Wege sich als Breitensport zu etablieren. Die Gründe 
hierfür liegen auf der Hand:
Nordic Walking ist ein Sport, der nicht nur für junge Sportler 
geeignet ist. Selbst die Krankenkassen haben das Thema auf-
gegriffen und bezuschussen Nordic Walking Kurse. Und das 
will im Zuge der Einsparungsmaßnahmen etwas heißen.
Die Mischung macht‘s: Die Beine walken, während der Ober-
körper mit Skilanglauftechnik getrimmt wird. Wintersport-Profis 
schwören auf Nordic Walking im Sommer und halten sich so 
über die schneefreie Zeit fit. Doch nicht nur die profitieren von 
den Vorteilen: Besonders empfehlenswert ist Nordic Walking 
für Übergewichtige oder bei Rücken- und Gelenkproblemen. 
Durch das Abstützen auf den speziellen Stöcken werden die 
Wirbelsäule sowie Knie- und Fußgelenke entlastet. Beim sanf-
ten Ganzkörpertraining wird die Belastung gleichmäßig auf 
den gesamten Körper verteilt, da die Bauch-, Brust- und Arm-
muskulatur stärker als beim „normalen“ Walking eingesetzt 
wird. Gleichzeitig werden Verspannungen der Schulter- und 
Nackenmuskulatur vermieden und bestehende sogar gelo-
ckert.
Zudem ist Nordic Walking effektiver als die Walking-Variante 
ohne Stöcke: Sie verbrauchen mehr Energie, verbrennen mehr 
Fett und steigern schneller Ihre Kraft- und Ausdauerfähigkei-
ten. Zusätzlich bieten die Walking-Stöcke Halt im unebenen 
Gelände oder im Matsch und Schnee. Nordic Walking gibt´s  
ab sofort auch in Finowfurt im MOVES in Finowfurt (gegenüber 
Volksbank). Anmeldung: Tel. (0 33 35) 33 02 52.
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Die Abenteuer des Schöpfurters Wilhelm Lorang 
jetzt als Buch in Finowfurter Gemeindebibliothek

„Wein, Weib und Gesang liebte 
er sein Leben lang“ - diese 
Überschrift seines Lebens mei-
ßelte Wilhelm Lorang, Farmer am 
Kleinen Waterberg im heutigen 
Namibia, eigenhändig in seinen 
Grabstein. Die spannende, ver-
wegene Lebensgeschichte von 
Wilhelm Lorang hat den Vorzug, 
wahr zu sein. 1881 wurde er im 
Brandenburgischen Schöpfurt, 
dem späteren Finowfurt, gebo-
ren. „Bis zu meinen ersten zehn 
Lebensjahren habe ich nichts 
verbrochen“, schrieb er, „nur eine 
Katze erhängt. Das Versäumte 
musste ich unbedingt nachholen.“ 
Mit 14 Jahren war er „Sirupjunge 
und Heringsbändiger“ bei einem 
Krämer in Lanke, lief aus der 
Lehre davon und fuhr zur See, 
wurde leidenschaftlicher See-
mann und Allround-Handwerker, 
schließlich nach 1900 in Süd-
westafrika Schutztruppler, Jäger 
und Farmer. Waghalsig war er, 
ein Draufgänger, Egoist und Wei-
berheld, ein Scherzbold, Spötter, 
Streichespieler. Er blieb es, bis er 
sich mit 82 Jahren auf seiner Farm 
Okawaka am Kleinen Waterberg 
erschossen hat – ein „Strohtod“ 

war ihm zuwider. Günter A. Pape 
hat das ungewöhnliche Leben von 
Wilhelm Lorang anhand dessen 
Aufzeichnungen und gründlicher 
Recherchen in autobiografischer 
Form spannend nachgezeichnet. 
In der Finowfurter Gemeindebibli-
othek ist jetzt ab sofort die Lebens-
geschichte des Schöpfurthers 
zu lesen bzw. auszuleihen. Die 
Finowfurter Gemeindebibliothek 
findet man in der Hauptstraße 173 
neben der Arztpraxis Obst, wo 
auch der Förderkreis Burkina Faso 
e.V. seinen Bürositz hat. Die Öff-
nungszeiten sind jeden Mittwoch 
von 16:00 Uhr – 18:00 Uhr.

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Grillspezialitäten • Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett

Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Vierkantpfosten
Fi/Ta, allseitig gehobelt, druckimprägniert, in versch. Längen

z. B. 70 x 70 mm lfdm ab 2,27 €

Anlässlich des diesjährigen Kindertages wurden die Kinder der Kita‘s der 

Gemeinde Schorfheide von der Märchenfee in ihr Märchenland eingeladen. 

Auf der Festbühne am Erzbergerplatz herrschte super Stimmung. Die Kinder 

bedanken sich beim Veranstalter, der PDS-Basisgrupppe Schorfheide.

Kita-Übergabe Altenhof
Seit 01. 06. 2004 befindet sich die Kita „Spatzennest“ im Ortsteil Alten-

hof in Trägerschaft der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Die feierliche Übergabe 

wurde mit einem tollen Kita-Fest anläßlich des Kindertages verbunden.

Eine Rose zum Muttertag ...

Mit einer Rose nachträglich 
zum Muttertag konnten am 
09.05.2005 die Kinder der 
Kita „Zwergenstube“ ihre 
Mutti´s überraschen. Die 
Rosen wurden mit einem 
Gutschein vom Fitnessstudio 
„Moves“ gespendet. Auch 
wurden alle Mutti´s noch zu 
Kaffee und Gebäck in den 
Kindergarten geladen. Kleine 
gebastelte Geschenke über-
reichten die Kinder und die 
Mutti´s konnten auch all die 
Programme, die die Kinder 
einstudiert hatten, bestau-
nen. Begeistert waren Sie, 
was die Kinder in einem Jahr 
dazu gelernt hatten.

Arbeitseinsatz in der 
„Zwergenstube“
Es ist schon zur Tradition geworden, 
dass wir uns alle (Eltern und Erzie-
her) einmal im Jahr zum Arbeits-
einsatz treffen. Es werden Arbeiten 
erledigt, die zur Verschönerung 
der Kita beitragen. So wurden in 
diesem Jahr z.B. ein Bad und der 
Flur gemalert sowie Streicharbeiten 
an den Spielgeräten im Außenbe-
reich durchgeführt. Die jährliche 
Kontrolle des Sicherheitsinspektors 
ergab einige kleine Mängel, die 
in diesem Zusammenhang auch 
gleich mit erledigt wurden. Unser 
Motto: „Nicht nur arbeiten  festigt 
die Gemeinschaft, sondern auch 
die Pausen“. Wir möchten uns auf 
diesem Wege recht herzlich bei 
allen Eltern bedanken, die mitge-
holfen haben, unsere Kita im Inter-
esse der Kinder zu verschönern.

Das Team der Kita „Zwergenstube“ 
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Altenhofer Dorffest 2005
25 Jahre Sportverein

15 Jahre Partner von TuS Bargstädt
Unsere Freiwillige Feuerwehr feiert 15 Jahre Partnerschaft  

mit der FFW Altenhof (Schleswig-Holstein)

Unser Motto „Gemeinsam sind wir stark“

Wir laden alle Einwohner von Altenhof, alle passiven und akti-
ven Mitglieder des SV Altenhof zum Mitmachen ein, auch für 
unsere Kinder haben wir viel zu bieten.

24. 06. 2005
Eröffnung des Dorffestes durch die Ortsbürgermeisterin
Anschließend Empfang, nur für geladene Gäste,  
für alle passiven und aktiven Mitglieder des SV
Es besteht die Möglichkeit den SV Altenhof  
zum 25jährigen Bestehen zu gratulieren.
Unsere Gäste aus Bargstädt und Salzwedel  
sind recht herzlich eingeladen.

25. 06. 2005
Es beginnt mit den sportlichen Wettkämpfen  
in der ehemaligen Pionierrepublik
Volleyball- und Fußballturniere
Der Meister im Torwandschießen wird ermittelt
Der Träger dieser Veranstaltung ist die Firma Jägermeister, 
welche auch wertvolle Preise vergeben wird
14.00 Uhr Eröffnung des Dorffestes durch die Kita Altenhof 
auf der Bühne im Festzelt (Liegewiese) 
ab 14.00 Uhr auf der Liegewiese für unsere Kinder
- Hüpfburg, Spielmobil, Kletterburg, Brandschutzmobil
- Buntes Programm und spielerische Wettbewerbe für Kinder
- Am Strand der Firma Baumservice Ohlendorf können Sie 

einen Holzschnitzer mit der Motorssäge zu sehen. Es 
werden auch zum Verkauf Schwedenfeuer angeboten!

Aus 42 m Höhe Altenhof sehen und fotografieren.  
Sie sehen, wie schön die Schorfheide ist.  
Dazu stellt die Firma Paul Becker aus Berlin eine Hebebühne 
bereit.

Versorgungseinrichtungen
- Getränkewagen
- Grill mit besonderen Angeboten
- Waffelbäckerei von der Kirche Altenhof
- Kuchenangebot durch die Volkssolidarität
- Auch ein Eiswagen sowie Zuckerwatte sind vor Ort

Was der Abend bietet:
Im Festzelt großer Tanzabend          Beginn: 20.00 Uhr
Zum Einlass um 19.00 Uhr  
spielen die Eberswalder Spielleute 1963
Kartenvorverkauf im „Palmencafe“ Nowatzky Preis 6,00 Euro
Zum Tanz spielt die Band „Just for fun“,  
bekannt durch Radio und TV-Sendungen, u.a. Liveauftritt  
bei der ZDF-Sendung-Hitparadentour mit Uwe Hübner
21.00 Uhr „Nachtboutique mit Musike“  
Berliner Original mit Humor
23.00 Uhr „Der Werbellinsee in Flammen“  
Feuerwerk auf dem Werbellinsee

Geschäftsführerin Birgit Moxter
Finowfurter Ring 6,16244 Finowfurt
Telefon 03335-325795, Funk 0170-5607621

Wir bieten: Auswahl vorgemerkter Kunden,
kompetente Beratung + zügige Abwicklung.
Keine Kosten für den Verkäufer.
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

www.pegasus-immobilien.de

Wir suchen: Objekte aller Art!
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3. WERBELLINER SPORTTAG

&

27. August 2005
Zum Mitmachen und Zuschauen

Beginn: 09.30 Uhr Start: 15.30 Uhr
Schwimmen: 300 m

Radfahren: 8 km
Laufen: 2,5 km

Altherren-,
Freizeit- und
Firmenteams

Mit freundlicher Unterstützung der SPORT- & WERBEAGENTUR Uwe Höhne und Freizeit LASKA

Sportplatz
Werbellin

Staffelwettbewerb:
nur für Staffeln

aus den neun
Schorfheider

Ortsteilen

im Anschluss
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Alt-Senior Egon Hagemann aus Finowfurt ist seit 7 Jahren „Mas-
ters-Lizenzfahrer“ und fährt für den SV Motor Eberswalde. Nach-
dem er zwischenzeitlich fast 30 Jahre mit der VEB Walzwerk 
Finow–Mannschaft in der Volleyball-Kreisliga sportlich aktiv war, 
nebenbei anlässlich der Dorffestspiele und bei Betriebssport- 
Meisterschaften auch im Tischtennis oftmals erfolgreich war, fand 
er nach der Wende wieder zu seinem Jugendsport, dem Straßen-
Radrennsport, zurück.

Hier ein kleiner Auszug seiner größten Erfolge 
2000 1. Platz seiner Altersklasse beim „Barnim-Cup-Rennen“
2004 6. Platz seiner Altersklasse bei den „HEW-Cyclassics“  

in Hamburg
2000,2001, 2003 und 2004  

2. Platz seiner Altersklasse bei den „Deutschland-Touren 
für Jedermann“

1999 6. Platz seiner Altersklasse bei den  
„Offenen Uckermärkischen Meisterschaften“

2000 4. Platz seiner Altersklasse bei den  
„Senioren-Landesmeisterschaften“ 

2003  8. Platz seiner Altersklasse bei  
„Rund um Strausberg-Nord“

2000 10. Platz seiner Altersklasse bei  
„Rund im Spreetal/Freienbrink“    

Außerdem nahm er an vielen 
weiteren Rennen bei Landes- 
und Deutschen Meisterschaften 
und in den Jahren 2000 – 2004 
an den Senioren-Weltmeister-
schaften in St. Johann/Tirol mit 
mittleren Plazierungen teil.
Hagemann hat auch wieder für 
dieses Jahr gelöst und möchte, 
sofern es seine Gesundheit 
und körperliche Verfassung 
mitmachen, das „volle Rennprogramm“ noch einmal in seinem 
70. Lebensjahr mit bestreiten. Die über 1.700 km gefahrenen Trai-
nings-km und das im Februar durchgeführte Trainingslager auf 
Mallorca sollten ihm dazu als Grundvoraussetzungen dienen.
Allen Menschen, die ihn näher kennen, wünscht Hagemann alles 
Gute und ruft alle Sportbegeisterten auf, auch aktiv etwas für ihre 
Gesundheit und persönliches Wohlbefinden zu tun, der Körper 
wird es danken!                                        

Egon Hagemann - 
ein Rennfahrer aus Finowfurt

Die E- und F-Junioren des 1. 
FC Finowfurt verbrachten ein 
erlebnisreiches Pfingstwochen-
ende in Ferienlageratmosphäre 
in unserer polnischen Partner-
gemeinde Mielno. Begleitet 
wurden die 5- bis 10jährigen 
Kicker neben dem Trainerstab 
um Henryk Slowinski sowie dem 
Sponsor FIELMANN in Person 
des Ortsbürgermeisters, Herrn 
Wilhelm Westerkamp, auch von 
vielen Eltern und Geschwis-
tern.
Auch wenn die derzeitigen 
Wassertemperaturen noch nicht 
zum Baden einluden, so war 
doch der nahegelegene Ost-
seestrand der perfekte Schau-
platz für den morgendlichen 
Frühsport und für ein Fußball-
spiel nach Sonnenuntergang.
Die angesetzten Freundschafts-
spiele zwischen jeweils zwei 
Mannschaften aus Mielno und 
aus Finowfurt fanden bei sonni-
gem Frühlingswetter statt. Den 
Siegerpokal gewann Mielno. 
Den Pokal für Finowfurt konnte 
die jüngste Spielerin auf dem 
Platz stolz entgegennehmen.
Die Spiele im Nachbarland 
werden auch deshalb den 
Kickern im Gedächtnis blei-
ben, da jeder Finowfurter ein 
Basecape mit seinem Namens-
zug und jeder Spieler aus 
Mielno eine schicke Sportjacke 
von Seiten des Sponsors FIEL-
MANN überreicht bekam. Mit 
dem anschließenden Lager-
feuer und Grillen klang der Tag 
allmählich aus.

Eine besondere Überraschung 
erwartete die Kinder am Sonn-
tagvormittag, vier stolze Pferde 
– zwei Füchse, ein Brauner und 
ein Schimmel - standen für aus-
giebiges Reiten zur Verfügung. 
Mehrmals den Sportplatz zu 
umrunden, das ließ sich kein 
Kind entgehen.
Auch sonst kam der Spaß 
nicht zu kurz. Die Kinder und 
die Eltern verlebten ein tolles 
Wochenende und freuen sich 
schon auf die nächste Fuß-
ballsaison. Es war sicher nicht 
der letzte sportliche Besuch in 
Mielno. Vielen Dank allen, die 
dieses Wochenende ermöglicht 
und zum Gelingen beigetragen 
haben.

Dr. Robby Wegner

Mielno – Frühsport an der Ostseeküste

FU
SS

BALLCLUB

1.

Fussballturnier 
der E-Junioren  

auf dem Sportplatz 

in Lichterfelde  

am 19.06.2005

Anstoß: 9.30 Uhr

Fußballteams gesucht
Für das Fußballturnier anlässlich des 3. Werbelliner Sportta-
ges am Samstag, dem 27. 08. 2005 werden noch Altherren-, 
Freizeit- und Firmenteams gesucht.
Gespielt wird auf dem Kleinfeld mit einer Spielstärke von 1:6.
Die Teilnehmer müssen 18 Jahre alt sein. Anstoß ist um 09.30 
Uhr.
 Anmeldungen nimmt die Sport- & Werbeagentur Uwe Höhne
(Tel. 03334 / 381627) oder der Werbelliner Ortsbürgermeister 
(Tel. 033363 / 52440) entgegen.  



Seite 12 SCHORFHEIDE KURIER

Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Juni / Juli 2005

OT Altenhof
19.06. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

17.07. 14.00 Uhr    Gp. M. Appel

OT Finowfurt
19.06. 09.00 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky

26.06. 09.00 Uhr    Dr. C. D. Schulze

03.07. 09.00 Uhr    Gp. M. Appel

10.07. 09.00 Uhr Lektorengottesdienst

17.07. 09.00 Uhr    Gp. M. Appel

24.07. 09.00 Uhr mit Abendmahl Pfr. i.R. W. Baaske

31.07. 09.00 Uhr    Gp. M. Appel

OT Lichterfelde
19.06. 10.00 Uhr Lobetalfest

26.06. 10.30 Uhr mit Abendmahl Dr. C. D. Schulze

03.07. 10.30 Uhr    Gpn. B. Knabe

10.07. 10.30 Uhr    Pfr. i.R. K. Holländer 

17.07. 10.30 Uhr Lektorengottesdienst

24.07. 10.30 Uhr mit Abendmahl Pfr. i.R. W. Baaske

31.07. 10.30 Uhr    Pfr. i.R. W. Baaske

OT Werbellin
19.06. 14.00 Uhr    Gp. M. Appel

24.07. 14.00 Uhr    Gp. M. Appel

OT Groß Schönebeck
03.07. 09.30 Uhr     Pfrn. i. R. Bartsch

17.07. 09.30 Uhr     Pfrn. i. R. Bartsch

OT Klandorf
17.07. 11.00 Uhr    Pfrn. i. R. Bartsch

OT Eichhorst 
02.07. 18.00 Uhr     Pfr. i. R. Baaske

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 01. 07., 14.00 Uhr im Gemeindehaus

Christenlehre freitags, 14.00 Uhr 1.- 6. Klasse im Gemeindehaus

Flötenkreis freitags, 15.00 Uhr

Konfirmandenunterricht montags, 17.00 Uhr, 14tägig in Ruhlsdorf

Chor dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Bürozeiten dienstags, 9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  

16348 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: (03 33 93) 3 41 - 0170 / 2 11 04 19 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 

e-mail: rdelbrueck@freenet.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
24. 06. und 25 .06. 2005 

Sportfest und Dorffest  OT Altenhof

23. 07. 2005

Dorffest in Werbellin   Beginn 17.00 Uhr

Ansprechpartner: Frau Schickor

30. 07- 31. 07. 2005 

4. Schorfheide Schau für Rassekaninchen  kleine Turnhalle in Finowfurt

Ansprechpartner: Herr Szmolinsky

zu besichtigen  am 30. 07. von 9.00 Uhr – 18.00 Uhr  

und am 31.07.  von 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

30. 07. 2005

Radio Fritz Party   Erzbergerplatz in Finowfurt 

von 21.00 Uhr bis 02.00 Uhr

06. 08. 2005

Sommerfest in Eichhorst (Programm wird nachgereicht)

19. 08.- 21. 08. 2005

Dressur- und Springturnier OT Groß Schönebeck

Ansprechpartner: Reit- und Fahrverein Schorfheide e.V. 

Reitstall Böse  Tel.: (03 33 93) 6 58 33

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Preisbillard 
auf der Kegelbahn in Lichterfelde
am 17.06. von 14.00 bis 22.00 Uhr
am 18.06. von 09.00 bis 22.00 Uhr  
am 19.06. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
5 Stoß = 1 Euro


